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Der Hi stori ker  u n d Pr ofess or  f ür  N e uer e Ge-
sc hi c hte an der Fr ei e n U ni ver si tät Berl i n,
Wol f gan g Wi p per man n,  f or derte Ki r c h e u n d
Gesel l s c h aft d aher auf,  „ di e ansteh en den Fei -
erl i c h kei te n z u m 5 0 0.  J ahr estag der  R efor-
mati o n d az u [ z u] n utze n,  u m ei n e n kri ti sc h en
u n d sel bstkri ti sc h en Bl i c k auf u ns u n d u nser e
Ki r c he z u werfen “.  Daf ür e nt warf er  sec hs
These n:

1.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at i n
der  N ac hfol ge u n d u nter  Ber uf u n g auf L u-
t h er Staat,  Kri e g u n d Kapi tal  ver h er rl i c ht,
J u de n Si nti  u n d R o ma s o wi e Fr au en ver-
da m mt:  Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c h e
h at i m B an ne der  Obri g kei tsl e hr e L uther s
bi s i n di e N S- Zei t hi n ei n de n Staat ver-
h er rl i c ht.  Mi t di eser u nsel i ge n Tr adi ti o n
gebr oc he n h at er st di e Beken nen de Ki r c he.
Mi t i hr er  Bekä mpfu n g der n azi fi zi erte n
Rei c hs ki r c he h at si e aber kei n e n Wi der-
stan d gegen das n ati o n al s ozi al i sti sc he R e-
gi me gel ei stet.  E r st di e Ki r c h e i n der  D D R
h at der Obri g kei t ge gen ü ber de n Geh or s a m
aufgekü n di gt u n d de n Wi der stan d gegen
das k o m mu ni sti sc he R egi me u nter stützt.
Da mi t h at si e z u sei n e m U nter gan g bei ge-
tr agen.

2.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at u n-
ter Ber uf u n g auf L uther al l e de utsc hen
Kri e ge ei nsc hl i e ßl i c h des Z wei te n Wel t-
kri e ges ver h er rl i c ht.  Di es d ur c h u n c hri stl i -
c h e,  wei l  kri e geri sc h e Kri e gs pr edi gte n u n d
d ur c h das Aufstel l e n vo n Kri e ger den k mä-
l er n,  di e mi t u n c hri stl i c h en Sy mbol e n wi e
de m Ei ser n en Kr e uz gesc h mückt war en
u n d i m mer n oc h si n d.  Bi s i n di e u n mi ttel -
b ar e Gege n wart hi n ei n h at si c h di e Ki r c h e
ni c ht z u ei n er  u n ei n gesc hr än kte n Ei n h al -
t u n g des bi bl i s c h en Tötu n gsver bots d ur c h-
ger u n gen.  Stattdessen ver s u c ht si e i m mer
n oc h,  ei ni ge Kri e ge z u r ec htferti ge n.  Das
darf ni c ht s ei n.

3.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at bi s
f ast i n di e u n mi ttel b ar e Gegen wart hi n ei n
P artei  f ür  di e R ei c h en u n d gege n di e Ar-
men ei n ge n o m men.  Si e h at f ür  di e n e gati -
ven As pekte des k api tal i sti sc h en Wi rt-
sc h aftssyste ms „ di e J u den “ ver ant wortl i c h
ge macht u n d ge mei nt,  di e s ozi al e Fr age
d ur c h ei n e E r zi e h u n g z ur  u n d d ur c h Ar bei t
l öse n z u k ö n ne n.  Zu di ese n i n der  Ver gan-
ge n hei t vo n Anti se mi te n wi e Adol f Stoec-

ker  u n d S ozi al pol i ti ker n wi e J o h an n Hi n-
ri c h Wi c h er n ge machten Fe hl er n s ol l te si c h
di e Ki r c h e beken n en u n d si c h d af ür e nt-
sc h ul di ge n.

4.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he war bi s
i n di e N S- Zei t hi n ei n ( tei l wei se n oc h dar ü-
ber  hi n aus)  anti se mi ti sc h ei n gestel l t.
Si e h at de n c hri stl i c h en u n d vo n L uther
ni c ht r ef or mi erten,  s o n der n r adi k al i -
si erte n Anti se mi ti s mus n ur  p arti el l  u n d
da mi t u n z ur ei c h en d ü ber wu n den.  Di e
J u de n wer de n z war ni c ht mehr ( wi e
n oc h vo n L uther)  verteufel t,  si e s ol l e n
aber i m mer n oc h tr otz u n d s o gar wegen
der  Sc h oah beke hrt wer de n.

5.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he h at
ni c ht n ur  z u der  Verfol g u n g der Si nti
u n d R o ma gesc h wi ege n,  si e h at si c h i n der
N S- Zei t au c h dar an betei l i gt.  Di es d ur c h
di e H er aus gabe der  Ki r c h en büc her an di e
Verfol ger der  Si nti  u n d R o ma,  di e mi t de n
i n de n Ki r c h e n b üc her n e nt h al te n en I nfor-
mati o ne n bef ähi gt wur den,  di e de utsc he n
Si nti  u n d R o ma i n „r ei nr assi ge Zi ge u n er “
u n d „ Mi sc hl i n ge “ ei n z utei l e n,  u m si e d an n
deporti er e n u n d er mor den z u k ö n nen.  Ei n e
E ntsc h ul di g u n g f ür  di e Fe hl er  der  Ver gan-
gen h ei t ste ht e bens o aus wi e ei n e wi r kl i c h e
Hi l fe f ür  di e h e uti ge n R o ma,  di e i n vi el e n
eur opäi sc hen L än der n wi eder o der  i m mer
n oc h verfol gt wer de n.

6.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he h at si c h
ni c ht n ur  an der  ( au c h vo n L uth er  ge bi l l i g-
te n)  H exenverfol g u n g betei l i gt,  si e h at bi s
i n di e N S- Zei t hi n ei n ( u n d tei l wei se n oc h
dar ü ber hi n aus)  ei n e anti fe mi ni sti sc h e P o-
l i ti k betri e ben.  Di e i st h e ute ni c ht mehr  der
Fal l .  Au ßer de m i st di e t h eol o gi sc h be gr ü n-
dete Geri n gsc h ätz u n g u n d Di s kri mi ni er u n g
der  Fr auen,  di e au c h bei  L uth er  an z utr ef-
fe n war,  ü ber wu n den wor de n.  Da mi t k ö n-
n en di e i n der  Ver gan gen h ei t ge mac hten
Fehl er  aber  ni c ht e ntsc h ul di gt,  gesc h wei ge
den n u n gesc h ehen ge macht wer de n.

I m mer hi n:  E s gi bt z agh afte Ver s uc he kri ti -
sc her Di stan z.  Der  R atsvor si tzen de der E van-
gel i s c h en Ki r c h e i n De utsc hl an d ( E K D) ,  H ei n-
ri c h Bedfor d- Str o h m,  h at de n Marti n L uther
i m S pi e gel  a m 3. 4. 2 0 1 5 kri ti si ert.  „ L uther
h at si c h i n sei n er S pätzei t u n h al t bar u n d i n
kr u den Thesen ü ber d as J u dentu m geäu ßert.
. . .  Di ese Veri r r u n gen k ö n nen n ur  Anl ass z u

Grundlegende Kri-
tiken an Glaube
und Kirchen

Es gi bt ei n e Vi el z ahl  vo n
B üc her n z u de n gr o ßen
Ki r c h en u n d de n vi el e n
N eben gr ü ppc hen mi t s pe-
zi el l e n Gl au be nsri c htu n-
gen,  vo n de n staatl i c h ge-
f ör derte n Ki r c h en al s
„ Sekten “ de n u nzi ert.
Vi el e der  Wer ke r ei h e n F akten ei n an der,  be-
l e u c hten di e Sc hr ec ken i n der  Gesc hi c hte o der
Gegen wart der  gr o ßen Ki r c h en u n d i hr er  n aheste-
h en den Or gani s ati o n en.  Dass di e Ki r c h en s o wohl
i n i h r er  ( oft bl uti ge n)  Gesc hi c hte al s au c h i n der
Gegen wart ausr ei c h en d Stoff f ür  kri ti sc h e
S a m ml u n gen bi ete n,  z ei gt si c h s c h nel l .  Ei n Bei -
s pi el  i st d as e mpfehl e ns werte 

 ( 2 0 1 3,  Al i bri  i n Asc h affen bur g,
3 1 9 S. ,  2 2 €) .  E s bi etet ei n e n i nte nsi ve n Ei n bl i c k

i n di e Di s kri mi ni er u n gen,  di e
Ar bei t n e h mer _i n n en i n der  Ki r -
c h e erl ei de n −  wegen fe hl e n der
Gl au bensz u geh öri g kei t,  „f al -
sc h er “ sexuel l er  Ori e nti er u n g,
u nehel i c h er  Sc h wan ger sc h aften
us w.  N ebe n Fal l bei s pi el e n wer-
den di e R ec htsl age,  P osi ti o n en
ei ni ger  P artei e n u n d di e Täti g-
kei te n kri ti sc h er  Or gani s ati o n en
besc hri e ben.  Äh nl i c h e Ei n bl i c ke
bi etet der  Kl assi ker  der  R el i gi -
o ns kri ti k vo n J o ac hi m Kahl .

Das 1 9 6 4 er st mal s er sc hi e n ene B u c h 
 i st vo m Tectu m- Verl ag i n

Mar b ur g n e u verl e gt wor den ( 2 1 6 S. ,  1 7, 9 5 €)
f ü gt i n ei n er  syste mati sc hen Gl i e der u n g al l  di e
Sc hr ec ken vo n 2 0 0 0 J ahr en z usa m men −  vo n J u-
den-  u n d H exenverf ol g u n g bi s z ur  I r r ati o n al i t ät
des G ottes gl au bens.  Kahl  pr äsenti ert z u de m Per-
s pekti ve n ei n er  stär ker e n Ver dr än gu n g der  R el i -
gi ösi tät aus der  Gesel l sc h aft.  1 9 9 3 f ü gte er  ei ni -
ge aktuel l e Kapi tel  hi n z u,  verl i e ß d abei  aber  de n
syste mati sc hen Ansatz,  s o d ass n u n ei n B u c h mi t
e n zykl o pädi sc he m H au pttei l  u n d an gef ü gten Ei n-
zel k api tel n vorl i e gt.  Ei n e n an der en Weg ge hen

 ( An gel i k a L e n z Verl ag i n N e u-
I se n b ur g,  3 2 4 S. ,  1 9, 9 0 €)  u n d 

 ( 2 0 1 0,
Ahri man- Verl ag i n Fr ei b ur g,  3 9 7 S. ,  2 4, 8 0 €) .
Bei des si n d per s ö nl i c h e Aufzei c h n u n gen,  E rf ah-
r u n gen u n d s po ntan e Ü berl e gu n gen,  di e g an z
o der,  bei  Myn ar ek,  wei tgehen d q u el l e nl os di e Be-
tr ac htu n gen des Autor s an ei n an der r ei h e n.  I hr e
Texte si n d oft e h er  Pl au der ei e n al s an al yti sc h e
Dar stel l u n gen.  Kauf man ns B u c h i st ei n b u ntes
Mosai k.  E r  s pri n gt d ur c h di e ver sc hi e denen The-
men vo n G ottes bi l der n ü ber  di e Fr age n ac h der
kon kr eten P er s o n J es us z u Moses u n d Mo h a m-
med s o wi e s c hl i e ßl i c h ei n z el n e n The menfel der n
wi e das Mensc h/Ti er- Ver h äl t ni s.  Di e Texte bi ete n
Anr eg u n g,  aber  k au m er sc h ö pfen de Dar stel l u n-
gen der  S ac h gebi ete.  „ H er r e n u n d Knec hte der
Ki r c h en “ i st ei n e Auto bi o gr afi e.  Der  Autor s c hi l -
dert s ei n e n Weg i n di e Ki r c h e,  an gefan gen vo n
der Ki n d hei t ü ber  di e ei ge ne Pri ester wei h e z ur
th eol o gi sc h en L e hr e.  S ei n Br u c h mi t der  A mts-
ki r c h e bedeutete das Aus vi el er  Mögl i c h kei te n.
Di e Tr e n n u n g vo n Staat u n d Ki r c h e f u n kti o ni ert
er ken n bar ni c ht.  E r st ab S ei te 3 3 7 ko m mt
Myn ar ek i n di e N ähe des Th e mas,  d as der  B u c h-

ti tel  s u ggeri ert.  Das i st et was weni g,  der  Ti tel  d a-
mi t e h er  ei n e Täusc h u n g.  

Lut her i st t ot.  Aber di e Ki r c he l e bt ( an ders al s Mi l l i o ne n i hr er O pf er).  Di e aus de m
Str ei t Lut hers ( u n d sei ne m U mfel d) mi t de m Papstt u m e ntstan de ne n,  r ef or mi erte n
Gl au be nsri c ht u n ge n si n d ni c ht ei n hei tl i c h.  I hr e Hau pttei l e bi l dete n s päter di e evan-
gel i sc he Ki r c he.  Auc h si e i st kei ne ganz g esc hl osse ne,  aber i m Ker n doc h auf g e-
mei nsa me Gl au be ns gr u n dsätze f u ße n de Or gani sati on.  Was si e,  oft u nter Ber uf u n g
auf Marti n Lut her,  i n de n ver gan ge ne n Jahr h u n derte n t at,  bi et et we ni g Anl ass z u m
J u bel n,  son der n e her f ür ei ne kri ti sc he Aufar bei t u n g der Ver gan ge n hei t.




